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I

Das Fach *emeinschaftskunde ±  
7iSSs und +inweise  

/iebe Schülerinnen und Schüler, 

wenn Sie dieses Buch zur $biturvorbereitung in +lnden halten, haben Sie sich wahr-
scheinlich entweder bei Ihrer /eistungsfachwahl für *emeinschaftskunde entschieden 
oder Sie bereiten sich auf die Prüfung im .ombinationsfach *emeinschaftskunde� 
*eograShie vor. :ir freuen uns über Ihre :ahl, da wir meinen, dass *emeinschafts-
kunde interessant und attraktiv ist ± unter anderem wegen seiner inhaltlichen und me-
thodischen Vielfalt. 

Sie können in diesem .urs eine 0enge für viele Studienglnge und auch für das /e-
ben au�erhalb der Bildungsinstitutionen lernen ± und wir bekommen immer wieder 
5ückmeldungen von Schülerinnen und Schülern, die sich bei Bewerbungsverfahren 
mithilfe ihrer in *emeinschaftskunde erworbenen .omSetenzen erfolgreich durch-
setzen konnten. Um in *emeinschaftskunde gute Semester- und $biturergebnisse zu 
erzielen, ist es nach unseren (rfahrungen besonders hilfreich, 
± wenn Sie mit Freude und Interesse viele 0edien nutzen� Presse, Fachlektüre, 

Funk und Fernsehen und das Internet� insbesondere die regelml�ige 1utzung von 
7ages- und :ochenzeitungen ist schon fast so etwas wie Ädie halbe 0iete³, da Sie 
sich auf diese :eise Tuasi Äautomatisch³ wesentliche 7eile des Fachwissens auf 
dem aktuellen Stand aneignen� 

± wenn Sie sich für Politik, :irtschaft, *esellschaft und 5echt interessieren� 
± wenn Sie eine $ufgabenstellung schnell und Srlzise erfassen können und rasch 

eine gut gegliederte Stichwortsammlung auf .onzeSt entwerfen können� 
± wenn Sie zügig umfangreiche /ösungen zu PaSier bringen können� 
± wenn Sie gerne mit statistischem 0aterial umgehen und wenn Sie ± um dazu 

etwas zu verdeutlichen ± ggf. einfachere mathematische Berechnungen durchfüh-
ren können. 

Darüber hinaus hat *emeinschaftskunde im Unterschied zu manch anderem Fach 
den &harme eines gewissen 1euanfangs. 1atürlich ist es einerseits sehr vorteilhaft, 
wenn Sie sich ein gutes Stück ÄDurchblick³ aus den vorangegangenen -ahren *e-
meinschaftskundeunterricht bewahren konnten (wenn es Ihnen möglich ist� Behalten 
Sie Ihre alten *emeinschaftskundebücher und -ordner bzw. -hefte�). Doch anderer-
seits begegnen Sie vielem Bekannten auf einem höheren $nsSruchsniveau wieder 
und haben dann die gute &hance, Verslumtes oder Vergessenes nachzuholen. 
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II

Dieses Buch hilft Ihnen dabei, sich anhand von hbungsaufgaben zielgerichtet auf 
.lausuren und auf die $biturSrüfung vorzubereiten. Die folgenden +inweise und 
7iSSs sollen Sie zusltzlich bei Ihrer oStimalen Vorbereitung unterstützen. Sollten 
nach (rscheinen dieses Bandes noch entscheidende bnderungen in den $biturSrü-
fungen vom .ultusministerium bekannt gegeben werden, finden Sie aktuelle Infor-
mationen dazu unter�  
www.stark-verlag.de�m\stark 

� (in BOick in den BiOdungsSOan Oohnt sich 

Im BildungsSlan 201� finden Sie die 7hemen, die für Sie wegen der SchwerSunkt-
themen für das schriftliche $bitur 202� von höchster Bedeutung sind. $ber auch für 
die *FS und die mündlichen Prüfungen ist es wichtig, dass Sie diese 7hemen kennen 
und wissen, über welche .omSetenzen Sie verfügen sollten. So werden z. B. in der 
BildungsSlaneinheit �.�.1.1 folgende .omSetenzen eingefordert� 

ÄDie Schülerinnen und Schüler können >«@ 
± 0odelle der sozialen Differenzierung charakterisieren (Schichtmodell, soziale 

0ilieus, 0odell von ([klusion und Inklusion)  
± die .onzeSte von 5awls und 1ozick zu sozialer *erechtigkeit, *leichheit und 

Freiheit vergleichen >«@ 
± den gesellschaftlichen :andel mithilfe von 0aterial anal\sieren (:erte, Familie, 

Demografie, Digitalisierung)³ 

(ine .oSie des BildungsSlans haben Sie vermutlich schon von Ihrem .ursleiter er-
halten. 1atürlich ist dieser auch online verfügbar� httS���www.bildungsSlaene-bw.de.

� *FS ± *�Oeichwertige� F�eststeOOung Yon� 
S�chüOerOeistungen� 

Sie müssen in mindestens drei Flchern Ihrer :ahl üblicherweise im /aufe der ersten 
drei +albMahre Me eine *FS leisten. :enn Sie *emeinschaftskunde als mündliches 
Prüfungsfach (siehe �.2) wlhlen wollen, sollten Sie die &hance wahrnehmen, mittels 
einer *FS im Fach *emeinschaftskunde schon für das mündliche Prüfungsfach zu 
Ätrainieren³.  
+ierbei ist es hilfreich, ein *FS-7hema dem aktuellen BildungsSlan zu entnehmen. 
(in denkbares *FS-7hema aus der BildungsSlaneinheit �.2.2.2 (2-stündig) ÄDie 
Schülerinnen und Schüler können die Bedeutung der 0edien für die Solitische 7eil-
habe erllutern³ wlre z. B. Ä+ate SSeech ± (ine *efahr für die freiheitlich-demokra-
tische *rundordnung in Deutschland"³. Die *FS muss sich dabei an den Vorschrif-
ten zum mündlichen Prüfungsfach ausrichten. 
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III

� Die schriftOiche $EiturSrüfung 

��� 5ahmenbedingungen und ,nhalte 

Im $bitur müssen Sie sich in den drei fünfstündigen /eistungsflchern schriftlich Srü-
fen lassen, z. B. in *emeinschaftskunde. 
Sie bekommen in *emeinschaftskunde zwei $ufgaben. -ede bezieht sich auf Meweils 
eines der folgenden derzeitigen SchwerSunktthemen� 

,� BildungsSlaneinheit �.�.1 ÄGesellschaft³ inklusive aller Unterthemen  

,,� BildungsSlaneinheit �.�.2 Ä3Rlitisches System³ inklusive aller Unterthemen  

ÄSchwerSunktthema³ bedeutet nicht, dass Ihre .omSetenzen in ausschlie�lich dieser 
BildungsSlaneinheit überSrüft werden, sondern die $ufgaben können auch $sSekte 
anderer (inheiten einbeziehen. Sie wlhlen eine dieser $ufgaben aus und haben da-
für, einschlie�lich $uswahlzeit, 2�0 Minuten zur Verfügung. 
$ls +ilfsmittel sind eine unkommentierte $usgabe des *rundgesetzes, ein 1ach-
schlagewerk zur deutschen 5echtschreibung und ein grafikflhiger 7aschenrechner 
zugelassen. 

:ichtig für Sie zu wissen ist noch, dass zu den $ufgaben zum hberSrüfen der Fach-
komSetenz $ufgaben aus dem Bereich der MethRdenkRmpeten] dazukommen. Von 
gro�er Bedeutung ist dabei neben der $rbeit mit 7e[ten die $uswertung von statisti-
schem 0aterial. $uch die mögliche $uswertung von BildTuellen (z. B. .arikaturen) 
oder .arten wird in der Vorschrift genannt. Deshalb sind in einigen hbungsklau-
suren solche und weitergehende anwendungsorientierte $ufgaben eingebaut. Unter 
�.� bieten wir Ihnen eine (inführung in den Umgang mit statistischem 0aterial in 
der schriftlichen $biturSrüfung an.  

��2 9errechnungspunkte 

(ine Prüfungsaufgabe im $bitur hat �0 VerrechnungsSunkte (VP), die auf ca. drei 
bis fünf 7eilaufgaben verteilt sind. In der 5egel stehen diese 7eilaufgaben in einem 
thematischen Zusammenhang, der durch eine .onte[tualisierung konkretisiert wer-
den kann. Die VerrechnungsSunktezahl betrlgt üblicherweise zwischen ca. acht und 
zwanzig VerrechnungsSunkten Sro 7eilaufgabe. Daraus können Sie auf den $rbeits- � 
Schreibumfang und das $nforderungsniveau schlie�en.  

��� AnfRrderungsbereiche und 2peratRren 

Die $nforderungsbereiche in der schriftlichen Prüfung reichen von der :iedergabe 
von :issen (5eprRduktiRn) über die vertiefende Bearbeitung und das angemessene 
$nwenden gelernter Inhalte und 0ethoden auf andere Sachverhalte (5eRrganisatiRn 
und 7ransfer) bis zur 5efle[iRn und 3rRbleml|sung. Um Ihnen Sicherheit zu ge-
ben, was in einer 7eilaufgabe von Ihnen erwartet wird, finden Sie in Meder 7eilaufga-

https://www.stark-verlag.de/C08587?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


https://www.stark-verlag.de/C08587?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


2020-1 

Schriftliche Abiturprüfung Gemeinschaftskunde  
�Baden-Württemberg� 2020 

/eitthema� +erausforderungen für den Sozialstaat ± :ie kann der Sozialstaat refor-
miert werden"  

Die BundesreSublik Deutschland gilt vielen im Bereich des Sozialstaats als Vorbild. 
*leichzeitig ist unbestritten, dass der Sozialstaat vor gro�en +erausforderungen steht. 
(ine 5eaktion darauf ist der kontrovers diskutierte Vorschlag, ein bedingungsloses 
*rundeinkommen einzuführen. 
0it welchen weiteren 0a�nahmen kann die Politik den +erausforderungen begegnen"

Aufgaben� 

1. Stellen Sie anhand von 0 1 das Sozialstaatsgebot des *rundgesetzes 
der BundesreSublik Deutschland dar. � VP 

2. &harakterisieren Sie anhand von 0 2a bis 0 2e die derzeit bestehen-
den +erausforderungen für den Sozialstaat in der BundesreSublik
Deutschland. 1� VP 

�. (ine sozialSolitische 5eformma�nahme besteht in dem Vorschlag, ein 
bedingungsloses *rundeinkommen einzuführen. 
Vergleichen Sie dazu die Positionen der $utoren in 0 � und 0 �. 1� VP 

�. :$+/$UF*$B( 
Bewerten Sie weitere 5eformma�nahmen Ihrer :ahl, mit denen die 
Politik den +erausforderungen für den Sozialstaat begegnen kann. 
OD(5 
Der Bundestag hat eine .ommission zur 5eform des Sozialstaats 
eingesetzt und Sie eingeladen. 
*estalten Sie als Vertreter einer Solitischen -ugendorganisation eine 
5ede zum 7hema� Ä:ie kann der Sozialstaat fit für die Zukunft ge-
macht werden"³ 20 VP 

�0 VP 
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M � Grundgeset] 

M 2 a� Altersaufbau der BeY|lkerung in 'eutschland 

© dpa-infografik, 2019 
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2020-� 

M 2 b� 'ie Ausgaben für den SR]ialstaat 

© dpa-infografik 

M 2 c� Beitragsslt]e der SR]ialYersicherungen 20�� bis 20�0 
($ngaben in Prozent, ohne neue *esetze) 

eigene Darstellung, Daten nach: Prognos AG 2017 

Gesamtsozialversicherungsbeitrag

Arbeitslosenversicherung

Gesetzliche Pflegeversicherung

Gesetzliche Krankenversicherung

Gesetzliche Rentenversicherung

2017 2020 2025 2030 2035 2040

3,0
2,6

15,7

18,7

39,95 40,6 42,2 44,8 47,3 48,8
2,1
4,0

18,9

23,8

https://www.stark-verlag.de/C08587?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


2020-� 

M 2 d� 'urchschnittliche 5entenbe]ugsdauer in -ahren in 'eutschland 
(Versichertenrenten� 5enten wegen (rwerbsminderung und $lter� 
-ahresdurchschnitt� Datenstand 10�201�) 

-ahr 
Geschlecht 

���� 200� 200� 20�0 20�� 20�� 

0lnner 1�,� 1�,� 1�,� 1�,2 1�,� 1�,� 
Frauen 1�,2 1�,� 1�,� 20,� 21,� 21,� 
zusammen 1�,� 1�,� 1�,2 1�,� 1�,� 1�,� 

eigene Darstellung, Daten nach: Deutsche Rentenversicherung 
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2020-� 

M 2 e� AusgeZlhlte ArmutsgeflhrdungsTuRten in 'eutschland 
(in Prozent, 201�)

Statistisches Bundesamt: Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und 

Lebensbedingungen (EU-SILC); Lizenz: CC-BY-NC-ND /3.0 /de, Bundeszentrale für 

politische Bildung 2018, www.bpb.de   

16,1

15,0

17,1

15,2

16,0

17,0

9,1

17,5

70,6

10,8

32,1

36,1

25,0

11,2

9,0

25,3

8,4

33,2

30,6

15,9

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

vor Sozialleistungen
außer Renten

und Pensionen

nach Sozialleistungen
außer Renten

und Pensionen

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70
Prozent

Bevölkerung insgesamt

unter 18-Jährige

18- bis unter 65-Jährige

65-Jährige und Ältere

Eigentümer

Mieter

Personen in Haushalten mit
zwei Erwachsenen

(< 65 Jahre), ohne Kinder

Alleinlebende

Alleinlebende (< 65 Jahre)

Alleinlebende ( 65 Jahre)�

niedriger Bildungsstand

mittlerer Bildungsstand

hoher Bildungsstand

Erwerbstätige

Arbeitslose

Personen im Ruhestand

unter 18-Jährige

18- bis unter 65-Jährige

65-Jährige und Ältere

Personen in Haushalten
von Alleinerziehenden

Personen in Haushalten mit
zwei Erwachsenen und

2 Kindern

24,1

30,8

24,3

18,1

2

2

2

4

5

6

6

6

7

7

3

3

3

Personen ab 18 Jahren. Erwerbsstatus, der über
einen Zeitraum von mehr als sechs Monaten im
Einkommensbezugsjahr (2016) galt.

Personen ab 18 Jahren. Bildungsstand nach
der Klassifikation ISCED (International
Standard Classification of Education)

Einkommensbezugsjahr: 2012

Kind(er) bis 18 Jahre. Eine Person zwischen 18 und 24
Jahren zählt dann als Kind, wenn sie nicht erwerbstätig
beziehungsweise arbeitssuchend ist und mit mindestens
einem Elternteil zusammen lebt.

Einkommensbezugsjahr: 2015 /
Eigentümer: In Wohneigentum und mietfrei;
Mieter: Zur Miete und reduzierte Miete

Einkommensbezugsjahr: 2010

Berechnungsgrundlagen: 60 %-Median, modifizierte
OECD-Skala /Einkommensbezugsjahr: 2016,
Ergebungsjahr: 2017, Veröffentlichung: Ende 2018

1

3

4

5

6

7

Armutsgefährdungsquote
12
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2. Der Operator „charakterisieren“ verlangt von Ihnen, anhand der Materialien 

M 2a bis M 2e typische Merkmale der Herausforderungen zu beschreiben, mit 

denen der Sozialstaat der Bundesrepublik Deutschland derzeit konfrontiert wird. 

Es wird eine gezielte Auswahl und Akzentuierung erwartet; eine reine Wiedergabe 

aller Zahlen und Daten entspricht den Anforderungen nicht. 

Die 0aterialien 0 2a bis 0 2e veranschaulichen ]entrale +er-
ausfRrderungen, mit denen der Sozialstaat in Deutschland ak-
tuell und zukünftig konfrontiert wird� den demRgraphischen 
Wandel, die )inan]ierbarkeit von Sozialausgaben und die Ar-
mutsgeflhrdung. 
Den demRgraphischen Wandel kennzeichnen eine sinkende Zahl 
von 0enschen im Müngeren $lter und eine gleichzeitig steigende 
Zahl llterer 0enschen. Diese 7endenz llsst sich mithilfe der im
-ahr 201� veröffentlichten *lobus-Infografik (0 2a) belegen� 
$bgebildet ist der Altersaufbau der Bevölkerung in Deutschland 
in den -ahren 1�10, 1��0, 201� und eine Prognose für 20�0. Von 
der klassischen Form der 3yramide im Zeitalter der +ochin-
dustrialisierung (1�10) wandelt sich der Ä/ebensbaum³ über die 
-ahrzehnte den .onturen nach hin zu einer 8rne, die eine hber-
alterung der *esellschaft s\mbolisiert ± und das trotz hoher 
Zuwanderung und einer zuletzt wieder steigenden *eburtenrate. 
:lhrend der Ä/ebensbaum³ für 1��0 deutlich die (inschnitte 
infolge von .riegsverlusten zeigt, zeichnen sich 201� Slastisch
die $uswirkungen des demograShischen :andels ab, d. h. einer 
*eburtenziffer von deutlich unter 2,1, die vonnöten wlre, um die 
Bevölkerungszahl zu reSroduzieren. 
Die tabellarisch aufbereiteten Informationen der Deutschen 5en-
tenversicherung (0 2d) geben die durchschnittliche 5enten-
be]ugsdauer in Deutschland in unregelml�igen $bstlnden seit 
1��� wieder. Zwischen 1��� und 201� hat die 5entenbezugsdau-
er um ein Viertel zugenommen und lag zuletzt bei knaSS zwei 
-ahrzehnten, wobei Frauen llnger $ltersruhegeld beziehen als 
0lnner. $ufgrund von Fortschritten im Bereich der 0edizin und 
(rnlhrung nimmt die /ebenserZartung in den meisten Indus-
trienationen kontinuierlich zu. 
0it kontinuierlichem :achstum befassen sich auch die 0ateria-
lien 0 2b und 0 2c. Die *lobus-Infografik (0 2b) zeigt in Zehn-
-ahres-Intervallen zwischen 1��� und 201� die Ausgaben für 
SR]ialleistungen in der BundesreSublik Deutschland in absoluten 
Zahlen sowie in Prozent der :irtschaftsleistung. :lhrend sich 
die $usgaben zwischen 1��� und 1��� fast verzehnfachten, ver-
doSSelten sie sich dann in den folgenden beiden -ahrzehnten auf
einen :ert von knaSS einer Billion (uro. *emessen am Bruttoin-
landsSrodukt flllt die Steigerung ebenfalls beachtlich aus� Belief 

zentrale Heraus-
forderungen 

M � a: 
Altersaufbau 

M � d: Renten-
bezugsdauer  

M � b: 
Sozialleistungen 
± Ausgaben 

https://www.stark-verlag.de/C08587?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


2020-11 

sich der $nteil der Sozialausgaben an der :irtschaftsleistung 
1��� noch auf 21,� Prozent, so steigerte er sich ± mit Schwan-
kungen ± bis 201� auf 2�,� Prozent� ein Zuwachs um gut ein 
Drittel. 
Das Slulendiagramm 0 2c auf Basis von Daten der Prognos $* 
Srognostiziert die (ntwicklung der Beitragsslt]e der SR]ialYer-
sicherungen zwischen 201� und 2020 und dann in Fünf--ahres-
Schritten bis 20�0. Die auch als /RhnnebenkRsten bezeichneten 
Beitrlge werden demnach von knaSS �0 Prozent (201�) bis zum 
-ahr 20�0 kontinuierlich auf ��,� Prozent steigen ± eine Zunahme 
von gut einem Fünftel. Dafür sind insbesondere die Zuwlchse der
Beitrlge zur Pflege-, .ranken- und 5entenversicherung verant-
wortlich, wlhrend die $rbeitslosenversicherung mit geringeren 
Beitrlgen auskommen soll. Bei dieser ProMektion sSielen einer-
seits die Folgen des demograShischen :andels, andererseits die 
bis zur &orona-.rise gute /age am $rbeitsmarkt eine 5olle. 
Die dritte von den 0aterialien abgedeckte +erausforderung des 
deutschen Sozialstaats ist die $rmutsgeflhrdung in Deutschland.
(in detailliertes Balkendiagramm der Bundeszentrale für Soliti-
sche Bildung gibt die ArmutsgeflhrdungsTuRten für das -ahr 
201� wieder. Ohne staatliche Sozialleistungen wlre knaSS ein 
Viertel der 0enschen armutsgeflhrdet, durch 8mYerteilung wird 
dieser :ert um acht ProzentSunkte reduziert. Ins $uge stechen 
vier BevölkerungsgruSSen, die überdurchschnittlich von einer 
$rmutsgeflhrdung betroffen sind� $rbeitslose (�0,� �), Personen 
in +aushalten von $lleinerziehenden (��,2 �), $lleinlebende 
(�2,1 �) und 0enschen mit niedrigem Bildungsstand (�0,� �). 
Die 0aterialien illustrieren in der Gesamtschau, wie die einzel-
nen (ntwicklungen miteinander zusammenhlngen� Da das deut-
sche Sozialversicherungss\stem ganz wesentlich beitragsfinan-
ziert ist, hlngt dessen Soliditlt nicht nur von einem hohen 
Beschlftigungsgrad, sondern von einer stabilen demograShischen 
*rundlage ab, die aufgrund der hberalterung der *esellschaft 
brüchig wirkt, was wiederum den GeneratiRnenYertrag in 0it-
leidenschaft zieht. 
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�. Der Vergleich der in den Materialien M 3 und M 4 dargestellten Positionen erfor-

dert nicht nur eine gewichtende Gegenüberstellung der Gemeinsamkeiten und der 

Unterschiede, sondern auch das Formulieren eines treffenden Fazits. Zudem sind 

die formalen Kriterien der Textarbeit, also die beschreibende Vorstellung der 

Quellen, korrektes Zitieren sowie die Wiedergabe von Textaussagen in indirekter 

Rede für das Erreichen der vollen Punktzahl unerlässlich. 
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